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„Schwabenalter“ des
Koki gebührend gefeiert
KulturMit einer Zeitreise an Stellwänden über vier Jahrzehnte Kommunales Kino und dem
Film „The Artist“ wurde das 40-jährige Jubiläum des Kokis gebührend gefeiert.

D as Kommunale Kino
Trossingen ist ins
„Schwabenalter“ ge-
kommen. Gefeiert

wurde das 40-jährige Jubiläum
mit 50 Kinoenthusiasten im alt-
ehrwürdigen Lindensaal, der seit
dem Jahr 2013, als das alte City-
Kino nicht mehr bespielbar war,
zurVerfügung steht und seither –
mit Ausnahme in den Corona-
Zeiten – Stammgäste aus nah und
fern, aber auch immer wieder
Neulinge für die Filmvorführun-
gen des Kommunalen Kinos
Trossingen anzieht.

Mitglieder tragendasKino
So am Mittwochabend auch drei
Gäste des Kommunalen Kinos
Weitwinkel Singen, sowieReiner
Hoff aus Freiburg als Vorstands-
sprecher des LKK – Landesver-
band Kommunale Kinos Baden-
Württemberg und Rita Baukro-
witz, die als Vorstandsmitglied
des BKF – Bundesverbände
Kommunale Filmarbeit ebenfalls
von Freiburg angreist war.
„Schön zu sehen, wie hier die
Stadt unddieMitglieder dasKino
tragen“, betonte sie. „Es ist eine
wahre Perle hier im Lindensaal“,
nicht zuletzt auch mit Blick auf
dasProgramm. Insgesamtgebees
imLandBaden-Württemberg 160
solcher Leinwände, die getragen
seien vonkleinenKinos.

Hauptamtsleiter Ralf Sulz-
mann lobte das Team des Kom-
munalen Kinos Trossingen. „Als
vor knapp zehn Jahren das City-
Kino geschlossen wurde, wäre es
eigentlich auch für das Koki das
Signal gewesen, um aufzuhören“.
Doch es sei ein wunderbares
Konzept daraus geworden, hier
im Lindensaal den Kinobesuch
mit Kulinarik zu verbinden. „Das
war eine goldrichtige Entschei-
dung und ist ein Alleinstellungs-
merkmal“, so Sulzmann. „Das
Koki ist keine Fortsetzung des
Kinos in Trossingen, denn es
werden besondere Filme ge-
zeigt“. Mit Blick auf die Schulki-
nowoche im Frühjahr 2022 und
die Filme, die im dritten Jahr in
Folge im Rahmen des Kinderfe-
rienprogrammes gezeigt wur-
den, komme das Kommunale Ki-

no außerdem einem Bildungs-
auftrag nach. Insgesamt sei das
Programm eine große Bereiche-
rung für die StadtTrossingen.

Veranstaltung ist ausgebucht
Gut eine Stunde vor Filmbeginn
trafen sich die 50Gäste – seit ver-
gangenen Freitag war laut der
Vorsitzenden Anke Weier die
Veranstaltung ausgebucht – zum
Stehempfang mit Prosecco und
Pizzaschnitten. Wie jedes Jahr
zum Saisonstart gespendet von
Familie Triscari von der Linde.
Die Gäste hatten auch die Mög-
lichkeit, sich an Stellwänden auf
eine Zeitreise aus der bewegen-
den Ära des Kokis Trossingen zu
begeben (wir hatten bereits be-
richtet). Diese sei nur ein Wim-
pernschlag, meinte die Vorsit-
zende Anke Weier. „Es ist nicht
selbstverständlich, dass wir die-
ses 40-jährige Jubiläum heute
feiern können“, seien die letzten
vier Jahrzehnte doch gezeichnet

gewesen von Verwerfungen in
derMedienwelt undnicht zuletzt
von Corona. Weier blickte kurz
zurück auf die Idee einer Gruppe
von Studenten, die bei Anna
Martin und ihrem Mann vom Ci-
ty-Kino im Jahr 1981 mit einem

Filmfestival auf offene Ohren ge-
stoßenwar. Sowar dasCity-Kino
rund 30 Jahre lang die Spielstätte
des Kokis, schließlich habe Frau
Martin vom Stummfilm bis zu
„Herr der Ringe“ alle Filme live
mit erlebt. Anke Weier schloss
sich den Worten an, die Anna

Martin zum 75-jährigen Bestehen
ihresKinos gesagt hatte: „Es freut
mich, wenn es die Leute schät-
zen, dass es in Trossingen noch
ein Kino gibt“. Ihr Dank galt all
ihren Vorgängern, die den Spirit
von Anna Martin weitergegeben
haben. „Ich werde mein Bestes
geben, die Kette dieses Spirits
nicht zu unterbrechen“. Sie
überbrachte auch Grüße von
Frank Golischewski, einem der
Mitbegründer des Kokis Tros-
singen, der an diesem Abend
nicht anwesend sein konnte und
kündigte für den 13. September
2023 das nächste Jubiläum „Zehn
Jahre Kommunales Kino im Lin-
densaal“ an.

Als sehr würdevoll für das Ju-
biläumsjahr kündigte die Vorsit-
zende Anke Weier den französi-
schen Film mit lediglich musika-
lischer Untermalung „The Ar-
tist“ an, der die Zeitwende vom
Stummfilm hin zum Tonfilm
präsentierte. iko

” Es freut mich,
wenn es die

Leute schätzen, dass
es in Trossingen
noch ein Kino gibt.
AnkeWeier
Vorsitzende des Koki

An den Stellwänden im Hintergrund konnten die Cineasten im Rahmen des 40-jährigen Jubiläums eine Zeit-
reise mit allen Höhen und Tiefen des Kommunalen Kinos Trossingen erleben. Von links: Herbert Ottendörfer
(Koki-Ehrenmitglied), Reiner Hoff (Vorstandssprecher LKK), Gisela Gerst (Stellvertretende Vorsitzende Ko-
ki), Rita Baukrowitz (Vorstandsmitglied BKF), Anke Weier (Vorsitzende Koki) sowie Hauptamtsleiter Ralf
Sulzmann. Foto: IngridKohler

Musikschule bietet Schnuppertage
Trossingen. Am den beiden Sams-
tagen 1. und 8. Oktober, von 13 bis
16 Uhr, bietet die Musikschule in
ihren Räumen in der Löhrstraße
die Möglichkeit, in allen Fachbe-
reichen die jeweiligen Instru-
mente oder Gesang zu entde-
cken. Klavier, Keyboard, Melo-
dica, Akkordeon, Gitarre, E-Gi-
tarre, Ukulele, E-Bass, Geige,
Bratsche, Cello, Kontrabass,
Blockflöte, Querflöte, Klarinette,
Saxophon, Fagott, Oboe, Trom-
pete, Posaune, Horn, Bariton,
Tuba, Schlagwerk, Gesang und
vieles mehr. Mit einem 15-minü-
tigen Schnuppertermin bei den

Lehrkräften können Interessier-
te das Lieblingsinstrument aus-
probieren und die ersten Töne
wagen. Eine Beratung vom Ex-
perten ist inklusive. Ein Schnup-
pertermin dauert 15Minuten. Die
Dozenten stehen in dieser Zeit
beratend und helfend zur Verfü-
gung.

Der kostenlose Termin ist nur
mit vorheriger Anmeldung bis
zum28. Septembermöglich.

Die Anmeldung erfolgt per E-
Mail an info@musik-tanz-tros-
singen.de oder telefonisch unter
07425 91 193 im Sekretariat der
Musikschule. eb

Improvisation
am Konservatorium
Musik Akkordeon Grenzenlos bietet wieder
Workshops und Konzerte an. Die Themen
sind Improvisation und freies Spiel.

Trossingen. Bei Akkordeon Gren-
zenlos dreht sich vom 28. bis 31.
Oktober alles um das Thema Im-
provisation und freies Spiel. Er-
öffnet wird das Workshopwo-
chenende mit einem Dozenten-
konzert. Den Abschluss macht
das Musikpädagogische Forum
mit Impulsvorträgen, Podiums-
diskussionenundVorträgen.

Improvisation findet man
nichtnur im Jazz, sondernauch in
der barocken Verzierungslehre,
in der Volks- und Weltmusik.
Improvisationund freiesSpiel sei
ein Thema, das viele Instrumen-
talisten beschäftigt und reizt.
Dennoch scheue man sich häufig
die Noten beiseitezulassen, da
man noch keinen Zugang zum
freien Spiel habe. In unter-
schiedlichenWorkshops werden
die Facetten und Grundlagen des
freien Spiels, der Improvisation,
beleuchtet und ausprobiert. Da-
bei geht es nicht um das fertige
Ergebnis, sondern um die Zugän-
ge zum freien, improvisierten
Musizieren.

Workshops für alleMusiker
Die Workshops wenden sich an
Spieler aller Harmonikainstru-
mente wie Akkordeon, Mund-
harmonika, Steirische Harmoni-
ka, Diatonische sowie Klavier
und Orgel. Auch Spieler anderer
Instrumente seien nach vorheri-
gerRücksprachewillkommen.

DieWorkshoptage starten mit
einem Impuls der Dozenten und
anschließendem Austausch mit
praktischenBeispielen.

Danach können die Teilneh-
menden einen Workshop in den
Stilrichtungen Jazz und Klassik
oder auch im nicht Stil gebunde-
nen Workshop Freispiel besu-
chen. Am frühen Abend bilden
alle Mitwirkenden das „Improvi-
sationsorchester Farbklänge“.
Der Tag klingt mit einer offenen
Jam-Session aus. Dafür ist eine
Rhythmusgruppe vor Ort, die die

Teilnehmer begleitet. Die Do-
zenten Eric Dann und Tian Long
Li nehmen sich dem Thema
„Freiheit mit Verantwortung,
Improvisation in der Band“ an.
Improvisationskonzepte des
freien Spiels werden mit dem
Konzept eines durchstrukturier-
ten Songs vereint. DerWorkshop
findet in einemBandkontext statt
und wird von Fabio Gouvea und
Yosuke Doki unterstützt. Andre-
as Nebl stellt sich in seinem
Workshop der Frage: „Volksmu-
sik und Tango – improvisiert?“
Bei diesemWorkshop lernen alle
Teilnehmer Grundlagen der Im-
provisation innerhalb dieser po-
pularmusikalischen Stile. Volker
Rauschenberger befasst sich mit
denFragen„Wiekann freiesSpiel
entwickelt werden?Wie entsteht
Spielfluss?“ Das freie Spiel, Spiel
an und für sich, im Mittelpunkt
des musikalischen Lernprozes-
ses von Akkordeon und Musik.
Freispiel alsmethodischesMittel
zum Erlernen, Vertiefen und Dif-
ferenzieren von Grundlagen der
Musik und des Instruments. Bei
der Open Jam Session am Sams-
tag ab 19.30Uhr sind alle herzlich
eingeladen, um mit Gleichge-
sinnten zusammen zu jammen
und Musik zu machen. Eine
Rhythmusgruppewird an diesem
Abend bereitstehen und jeden
Wunschsong begleiten können.
Am Sonntagabend wird bei der
Open Postersession eine Metho-
de aus der Wissenschaft auf den
Bereich der Akkordeonwelt
übertragen.

Anmelden können sich Inte-
ressierte zu Akkordeon Gren-
zenlos bis zum 4. Oktober auf der
Homepage des Hohnerkonser-
vatoriums. Für das Dozenten-
konzert und die Teilnahme am
Musikpädagogischen Forum gibt
es jeweils Einzeltickets. Das
komplette Programm gibt es un-
ter www.hohner-konservato-
rum.de. eb

Mit dem Thema Improvisation wird neben Workshops und Konzerten
auch ein Musikpädagogisches Forum am Konservatorium durchge-
führt. Foto:NQ-Archiv

Agendagruppe: Auftaktaktion zum Trossinger Clean-up
Trossingen. Am morgigen Sams-
tag, um 10 Uhr startet die Agen-
dagruppe mit einer Auftaktsam-
melaktion auf dem Rathausplatz,
da an diesem Tag passenderwei-
se der „WorldCleanupDay“ ist.

Ein Foto von dem Müllsack
können Helfer an agenda-tross-
ingen@posteo.de senden.

Ablegen kann man den Müll-
sack ganz einfach an einem der
öffentlichen Mülleimer. Die
Agenda Artenvielfalt hat sich als
übergeordnetes Ziel den Um-
welt- und Klimaschutz gesetzt.
Sie möchte Trossinger Bürger

und Bürgerinnen vernetzen, um
gemeinsam in Arbeitskreisen an
lokalenLösungenzuarbeitenund
dadurch zum gesellschaftlichen
Wandel beitragen. Es gibt bereits
Arbeitskreise zum Thema Ar-
tenvielfalt und zum Thema Kip-
pen/Müll. Weitere Arbeitskreise
(zum Beispiel zum Thema Mobi-
lität, Ernährung) sollen folgen. 25
Mitglieder zählt die Gruppe der-
zeit. Die erste Veranstaltung der
Agenda Trossingen fand im Sep-
tember 2020 mit einer Wald-
Feld-Wiesen-Wanderung statt.
Unter der Leitung des Trossin-

ger Försters Klaus Butschle
konnten die Teilnehmenden ei-
nen Eindruck über die Möglich-
keiten in der Biodiversität erhal-
ten. Die Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen diskutierten in der
Nähe des Waldkindergartens
über die verschiedenen Perspek-
tivenderArtenvielfalt.

Startwar 2021
Für Ostern 2021 wurde die Akti-
on „Müllsammeln in Corona“ für
alle Trossinger Bürgerinnen und
Bürger im ganzen Stadtgebiet
geplant. Hierbei wurde die Be-

völkerung aufgefordert, beim
Spaziergang herumliegenden
Müll einzusammeln und ein Foto
einzusenden. Als zusätzlicher
Anreiz wurden unter allen Teil-
nehmern, die ein Foto einge-
schickt hatten, verschiedene Ge-
winne verlost.

Die Agendagruppe freut sich
über weitere Mitstreiter und In-
teressierte sowie denAusbau der
bestehenden Arbeitskreise. Für
die Mitarbeit sind keine Vor-
kenntnisse nötig. Die Agenda-
gruppe freut sich über zahlreiche
helfendeHände. eb

Unfall mit 45 000 Euro Schaden
Tuttlingen. Ein Blechschaden in
Höhe von 45 000 Euro und eine
leicht verletzte Person sind die
Bilanz eines Unfalls, der am
Mittwochnachmittag, gegen17.45
Uhr, auf der Weimarstraße pas-
siert ist. Eine 65-jährige Frau
stellte einenVWGolf am rechten
Fahrbahnrand ab und öffnete die
Fahrertür. Eine zur gleichen Zeit
auf der Weimarstraße in Rich-
tung Innenstadt mit einem Mer-
cedes fahrende 67-Jährige ver-
suchte nach links auszuweichen
und prallte dabei mit der Autotür
des VW Golf und mit einem ent-
gegenkommenden VW Tiguan

einer 61-jährigen Frau zusam-
men. Der Mercedes der 67-Jähri-
genwurdedurchdenAufprall auf
einen am Fahrbahnrand gepark-
tenMercedes geschoben und der
abgewiesene VW Tiguan kolli-
dierte mit einem abgestellten
VW Golf. Bei dem Zusammen-
stoß verletzte sich die 67-jährige
Mercedes-Fahrerin leicht. Ein
Rettungswagen brachte die Frau
zurVersorgung in eineKlinik. An
allen fünf beteiligtenWagen ent-
standen Sachschäden. Während
der Unfallaufnahme musste die
Weimarstraße vollständig ge-
sperrtwerden. eb

Aktion
29. Mahnwache
vor dem Rathaus
Trossingen. Der Krieg geht in der
Ukraineunvermindertweitermit
Zerstörungen, Kriegsopfern und
Flucht. Deshalb treffen sich
Trossinger Bürgerinnen und
Bürgerweiterhin freitags ab 17.30
Uhr zu Mahnwachen vor dem
Rathaus. Berichte oder Texte in
Solidarität mit Kriegsopfern
können vorgetragen werden,
heißt es in einerMitteilung. Es ist
bereits die 29. Mahnwache in
Trossingen. eb

Polizei
Auto beschädigt
und geflüchtet
Tuttlingen. Am Mittwoch im
Zeitraumzwischen 12.30Uhr und
14.45 Uhr hat ein Autofahrer auf
der Rudolf-Diesel-Straße eine
Unfallflucht verursacht. Der Un-
bekannte streifte einen am Fahr-
bahnrand entgegen der Fahrt-
richtung geparkten Audi A4 und
beschädigte dessen rechte Seite.
Dabei entstand ein Schaden in
Höhe vonmehreren Hundert Eu-
ro. Die Polizei Tuttlingen sucht
hierzuZeugen. eb


